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Am 18. April startet
Abies Austria Holzverarbei-
tung, Oberweis bei Gmunden,
laut Plan mit der Produktion von
KVH. Die beiden Geschäftsführer
Ing. Andreas Maxwald und Gün-
ter Hessenberger sowie deren
Assistent Heinz Brehmer küm-
mern sich darum, dass ab Mai
der Einschichtbetrieb regulär auf-
genommen wird.

Zweiter Schritt Duo-/Trio-
Balken. Nach Abschluss des
ersten Ausbauschritt – der nach
rund einem Jahr erreicht sein
wird – wird die Produktion von
Duo- und Trio-Balken gestartet.
„Eine BSH-Produktion ist nicht
angedacht“, betont Maxwald.

In zweieinhalb bis drei Jah-
rensollen im Zwei-Schicht-Betrieb
120.000 m3/J gefertigt werden,
in der Endausbaustufe sind durch
modulweises Nachrüsten der
Keilzinken-Anlage von zwei auf
drei oder durch eine dritte
Schicht 180.000 m3/J möglich.

Montage auf Hochtouren.
In den 15.000 m2 großen, beste-
henden Hallen sind das Vor- und
Fertigwarenlager sowie Produk-
tion und Verwaltung unterge-
bracht. Die Montagearbeiten der
Fördertechnik hat Springer, Frie-

sach, zu Jahresbeginn aufgenom-
men. Die Maschinensteuerung
übernimmt Microtec, Linz. In
der vergangenen Woche lieferte
Ledinek, Maribor/SI, die Hobel-
maschinen und Keilzinken-Anla-
gen. Balz, Langnau/CH, wurde
mit der Lieferung von Kommissi-
onierkränen beauftragt. In Ober-
weis wird man mit der Software
von Infodata, Lichtenberg, arbei-
ten. „Die Aufträge für die Tro-
ckenkammern sind noch nicht
endgültig vergeben“, bestätigt
Hessenberger, „sie werden je-
doch ab August in Betrieb gehen.“

Die Wärmeversorgung in
Oberweis erfolgt über eine Fern-
wärmeleitung von der 4 km ent-
fernten SCA-Papierfabrik, Laa-
kirchen. „So kann die günstige
Abwärme eines 45 MW-Kessels
genutzt werden“, erläutert Max-
wald. Die eigenen Reststoffe wer-
den daher gemeinsam mit einem
– noch nicht namentlich genann-
ten – Partner am Standort zu Pel-
lets verarbeitet.

Maxwald hebt die Standort-
vorteile wie kurze Wege beim
Schnittholz durch gegenseitige
Absichtserklärung auf Zusam-
menarbeit mit UPM Steyrer-
mühl sowie Autobahn- und Gleis-
anschluss hervor. „Ohne diese
Voraussetzungen könnten wir

beim derzeitigen, sich am Limit
befindlichen KVH-Preis, nicht mit-
halten“, bestätigt Maxwald.

Richtiger Zeitpunkt. Den
Zeitpunkt für die Investition hält
Maxwald für richtig: „Die Mitbe-
werber sind voll ausgelastet – bei
positiver Mengenentwicklung im
Holzbau und steigendem Markt-
anteil der Fertighaus-Industrie.
Die für heuer budgetierten
30.000 m3 entsprechen daher
einem weichen Marktauftritt, der
keinen Einfluss auf die Preise
haben wird.“

Gestartet wird mit einem
Grundsortiment von 50 Dimensi-
onen in Fichte. Es sind Stangen
bis zu 16 m möglich. Abies setzt
zudem auf eine vollautomatische
Kommissionieranlage, welche
von zwei Mann bedient wird und
unabhängig von der Produktions-
linie arbeitet.

Kooperation im Vertrieb.
Im 150 km-Radius baut Abies
einen Direktvertrieb zu den End-
kunden wie Zimmermeistern, Fer-
tighaus-Industrie, Objektbearbei-
tern und Holzbau-Betrieben mit
Provisionären und eigenen Mitar-
beitern auf, um die Kommissi-
onieranlage voll ausnützen zu
können. Im restlichen Österreichs
setzt man auf lokale Händler. So-
fern im Grenzgebiet nicht direkt
verkauft wird, gibt es in Deutsch-
land künftig vereinbarte Koopera-
tionen mit dem Bauholzsägewerk
Schwaiger, Hengersberg/DE,
und Konstrukto, Höchstädt/DE

(sh. Beitrag S. 32). Mit erweiter-
ter Produktpalette kann so in den
jeweiligen Gebieten die Marktprä-
senz genutzt werden.

„Ein ähnliches Modell wird es
in Italien geben, wo man auf das
Vertreternetz einer namhaften
Holzindustrie zugreifen kann“,
nennt Maxwald auch hier noch
keinen Namen.

Größter Anbieter im Sü-
den. „Wir möchten in Österreich
und Italien größter Anbieter für
KVH werden“, steckt sich Max-
wald Ziele. „In Deutschland ist in
frachtmäßig vernünftigen Gebie-
ten ein Mitwachsen mit dem
Markt angedacht.“ Das übrige
Europa werde schrittweise Land
für Land aufgebaut. In Übersee
wird man bestehende Verkaufska-
näle mitnutzen. CS

KVH-Neuinvestition
Ware für Österreich, Italien und Deutschland
Holzkurier-Eigenbericht aus Oberweis/OÖ

Abies-Facts
Picea Abies – lat. Fichte, 

Abies Alba – lat. Tanne 
Start: 18. April in Oberweis bei

Gmunden 
Endausbau: 180.000 m3/J

Abies-Team: Hessenberger, Maxwald, Brehmer (v. li.)
FOTOS: SCHNEIDER

KVH nach Liste

Abies Austria Holzverarbeitung GmbH
Nummer 401

A-4664 Oberweis
Tel: 43 7612 63777

Fax: 43 7612 63777-7
www.abies-austria.at

Gut gebuchte
Messe

Aufgrund des guten Anmelde-
standes der spoga+gafa, die
vom 3. bis 5. September über
die Bühne geht, hat der Veran-
stalter bereits jetzt die vorläu-
fige Ausstellerliste ins Internet
gestellt. Insgesamt werden zur
spoga+gafa, den beiden Fach-
messen für Sport, Camping so-
wie Garten, über 2500 Anbie-
ter erwarten.
Informationen:
www.spogagafa.de
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